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Montag, 11. Febrnar. (Abend⸗Ausgabe.) 


weimal; am Sonntage 5 = * a eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sar, Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 8 
ellungen werden in der „ EIS RE N 55 erlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 


W 4077. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich 
Mor und am Montage Abends. — B 


1867. 


57’: ĩꝛ· A — 


nftalten angenammen, 


— — 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Straf⸗ 
Anſtalts-OSirector Händler zu Striegau und dem Pfarrer Hen ⸗ 
nicke zu Bleddin den Rothen Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, 
dem Juſtizrath Maus zu Euskirchen, und dem Steuerempfänger 
Steger zu Rheinberg den Rothen Adlerorden 4. Kl., dem Geh. 
Juſtiz ⸗ und Appellationsgerichtsrath Luther zu Naumburg a. d. S. 
und dem kaiſerl. ruſſ. Oberſten N den K. Kronenorden 
2. Kl., dem Hauptmann a. D. Weyland, bish. 1. Landw. ⸗Bat. 
Attendorn Nr. 37, den K. Kronenorden 4. Kl, dem penſ. Schul ⸗ 
diener J. Ch. F. Müller zu Berlin und dem Everführer J. W. 


N 
Expedition Gecherh g e Nr. 4) und auswärts bei allen Königl. 
oſt⸗ 


N 


| 


kirchen bis zum Rhein wegen der in Belgien ausgebrochenen 
Rinderpeſt unterſagt wird 


Florenz, 9. Febr. 


Die Kirchengüter-Commiſſion hat 


ſerate nehmen an; in 
Fort, H. 42 


ler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frauk⸗ 


furt a. N. Iiger'ſche, in Elbing: Neumann: Hartmanns Buchholz. 


den Abgeordneten Crigpi zum Berichterſtatter für das Ple⸗ 
num ernannt mit der Ermächtigung, dem Haufe Ablehnung 


des Scialofa'ſchen Projects zu empfehlen. Bezüglich 
litiſchen Theiles des Geſetzentwurfes lehnte es die 


des po⸗ 
Commiſ⸗ 


fion einflimmig, bezüglich des finanziellen Theils mit 5 gegen 


4 Stimmen a 
Bukareſt, 9. 


einen Gegenentwurf aufzuſtellen. a 
Febr. Der Minifter des Ausw. Stir⸗ 


— — 


a Wechſelcours auf London in Gold 
1085, Goldagio 38, Bond 108}, Illinois 114%, Eriebahn 59%, 
Baumwolle 33, Raffinirtes Petroleum 291. — Louiſiana hat das 
Verfaſſungs⸗Amendement verworfen. 


Der Schluß des Landtages. 

Berlin, 10. Febr. Geſtern Mittag fand im Weißen 
Saale des Königl. Schloſſes der Schluß der Seſſion des 
Landtages ſtatt. Der König erſchien in Begleitung JJ. KK. 
HH. der Prinzen des Königl. Hauſes und der Generalität 


tlantiſches Kabel gemeldet: 


Buſſch zu Hamburg, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem band. bey, iſt in außerordentli ; zen gereiſt. und begrüßt von einem Seitens des Präfiventen des Herren, 
ae le g zu Sagan die e am Bande; Für u und deſſen Gen a) ei hauſes Grafen zu Stolberg ausgebrachten, lebhaften dreima⸗ 
ef. Kammerherrn und Hofmarſchall a. D. v. d. Hohenzollern, treffen übermor gen in Bulareſt ein. ligen Hoch! der Verſammlung, nahm ſedann auf dem Throne 


erner dem kurf. H 
anden zu Berlin die Kammerherrnwürde zu verleihen; die vor · 
tragenden Räthe im Marineminifterium , irkl. Admiralitätsräthe 
Ceupette und Elberghagen zu Geh. Admiratsräthen mit dem 
Range der Räthe zweiter Klaſſe an ernennen, und dem practiſchen 
Arzt ꝛc. Dr. Epenſtein in Berlin den Charakter als Sanitätsrath 
zu verleihen. 0 
Bu DENE ..—r—r̃ꝓkꝛ.— — — 
Tele graphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 114 Uhr Mittags. 
Berlin, II. Febr. Es wird verſichert, daß Dres⸗ 
den erſt dann von den preußiſchen Truppen eränmt wird, 
nachdem das Dislotationzrecht Preußens über alle Bun⸗ 
destruppen zu zweifelloſer unbedenklicher Geltung ge- 
langt iſt. 


— 966 — ͤ[k —— 
(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger deitung. 
Elberfeld, 9. Febr. Die Wupper iſt ausgetreten. Die 
tiefer gelegenen Stapttheile Elberſelds und Barmens ſtehen 
vollſtändig unter Waſſer. Der durch die Ueberſchwemmung 
angerichtete Schaden ift ziemlich belrächtlich. 
Dresden, 9. Febr. Die zweite Kammer beſchloß die 
k. Staatsregierung zu ermächtigen, das im Königreich Sachſen 
deſtehende Salzmonopol zu derſelben Zeit wie in Preußen 
aufzuheben und das Salzweſen des Landes vorläufig im 
Verordnungswege und vorbehaltlich nachträglich einzuholen⸗ 
der Genehmigung der Landesſtände in derſelben Weiſe wie 
in Preußen zu ordnen. eh 
Hamburg, 9. Febr. Heute Morgen ſtarb hier nach 
kurzer Krankheit der langlährige Leiter des bekannten In⸗ 
ſtituts der er: Börſenhalle, Hr. Julius Meinhold. 


treffend die künftige Heeres⸗Reorganiſation, mit Beſtimmtheit 


artet. f 
Wien, 9. Febr. Dem „Wiener Jeurn.“ zufolge bat 
Prof. Hasn er das ihm angebotene Portefeuille des Unter⸗ 
richts angenommen. Graf Anton Auersperg (Anaſtaſius 
Grün) ſei telegrapbiſch aus Gras berufen. Die „Preſſe“ 
nennt als Candidaten für das Miniſterium des Innern den 
Grafen Ta affe, für das der Juſtiz den Staats miniſter 
Schmerling. 1 f ö 
Wien, 10. Febr. Wie die „Neue freie Preſſe“ wiſſen 
will, ſoll Staaterath v. Halbhuber (ehemals Commiſſar in 
Same zum Miniſter des Innern deſignirt ſein. 
London, 9. Febr. Es gilt als beſtimmt, daß die Re⸗ 
gierung in dieſer Seſſion keine Reformbill einbringen, ſon⸗ 


Blätter auf 3 Centimes feſtgeſetzt worden. Gewiſſe Preßver⸗ 
brechen ſollen fortan der Competen des Schwurgerichis, die 
Mehrzahl der Preßvertzehen der des Zuchtpolizeigerichts 
unterliegen. 3 
Paris, 10. Febr. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein 
Deeret, durch welches die Einfuhr und der Tranſtt von Haus⸗ 
thieren entlang der geſammten nördlichen Grenze von Dün⸗ 
: D————»: —ʃ iii 
Stadt. Theater. 
e Gaſtſpiel der Frau Niemann Seebach. 
Fran. Maria Stuart. — Die Verdienſte, welche Frau 
arie Seebach um die Bühnengeftaltung des Charakters 
Gretchens hat, ſind eben ſo unbeſtritten als bleibend. Die 
Frage, ob das Göthe'ſche Gedicht, — insbeſondere noch der 
1. Theil allein — Überhaupt auf die Bühne gebracht werden 
darf, iſt, wieviel Dramaturgen ſich auch dafür erklärt haben 
mögen, noch nicht endgiltig entſchieden; man darf vielmehr 
hoffen, daß man allmälig, und zwar aus Pietät gegen das 
Gedicht, davon abſtehen wird. Wer wollte behaupten, daß 
die wichtigſte Partie des I. Theils, die erſte Hälfte deſſelben, 
dadurch an Verſtändniß gewonnen hat, daß man das tief⸗ 
innerfte Ringen großer und ewaltiger Gedanken vor das 
Lampenlicht gezerrt und den arſteller zu der Verſündigung 
gezwungen, durch theatraliſche Declamation und die nicht zu 
entbehrenden Geſten die tiefſte philoſophiſche Speculation zu 
einem bloßen Theatereffeet herunterzuziehen? 


Wenn aber überhaupt etwas im 1. Theil den Geſetzen 
ber varſtellenden Kunſt entſpricht, fo ift es ſicher die zweite 
Hälfte, die Epiſode mit Gretchen. Ihr Schickſal iſt nicht 
nur tragifch, ſondern liegt auch als Ganzes, in ſich abge⸗ 
ſchloſſen, vor. Freilich iſt auch hier der an ſich dramatiſche 

toff nicht mit den Mitteln der dramatiſchen Kunſt ir⸗ 
fan ausreichend und erſcköpfend gegeben. Statt einer 


ortlaufenden Handlung, bei der Eines in das Andere mit 

othwendigkeit eingreift, erhalten wir eine locker zuſammenge⸗ 
inüpfte Reihe lebender Bilder und rein lyriſcher Ergüſſe. So 
wenig, pfycholo giſch betrachtet, der Charakter Greichens irgend 
etwas in der Anlage und folgerichtigen Entwickelung ver⸗ 
ai läßt, Jo ſehr fehlt es an der dramatiſchen Darlegung 
diefer Entwickelung. Schon fehlte es ja dem Dichter, wenn 
er überhaupt dieſe Partie hätte bühnengerecht einrichten wollen, 
an dem Raum dazu, denn in dem Gedichte ſelbſt bleibt doch, 
wie erwähnt, die Geſchichte Gretchens nur Epiſode. 


Conſtantinopel, 9. Febr. Die Thronrede der Königin 
von Großbritannien wird hier allgemein mit Vertrauen auf- 
Die Courſe der türkiſchen Staatspapiere haben 
„daß auf der Inſel Chios Un⸗ 
ſich nicht. — Das kürkiſche 
Nicht der Weſten Europas, 
er Initiative die 
orientaliſche Frage zur Löſung bringen, und zwar durch 
Chriſten, durch Herſtellung eines guten 
Einvernehmens mit den Muſelmanen und durch Einberufung 
einer Nationalverſammlung. 


Nachrichten der Levantepoſt. Aus 
Die Regierung legte der Kam⸗ 
mer einen Geſetzentwurf vor, betr. den Ankauf von 2 Panzer- 
fregatten und 4 Korvetten. Der Finanzminiſter brachte einen 
Geſetzentwurf ein bezüglich der Anerkennung der britiſchen 
Anleihe vom Jahre 1825. Es wird eine neue Anleihe zu 
Nach Bulareſt, Serbien und Mon- 
0 ſionen abgegangen; eine ausgedehnte 
Propaganda arbeitet an der Revolutionirung der türkiſchen 


genommen. 
ſich gehoben. 


Journa 


Emanzipirung der 


Trieſt, 8. Febr. 


Athen v. 4. wird gemeldet: 


tenegro ſind geheime 


kontrahiren de 
i 


Grenzprovinzen. 


Nachrichten der Ueberlandpoſt. Die in Shanghi einge⸗ 


troffene preußiſche Korvette „Vineta“ wird im Verein mit 


bende 1 bee 
ruhen ſtattgefunden, beſtä 
f „Havandis“ erklärt; 
ſondern die Türkei ſelbſt werde aus eigen 


anderen preußiſchen Schiffen, 


ſich der gemeinſchaftlichen Action der auderen 


die Piraten anſchließen. 


London, 9. Febr. Die „Aſta“ bat folgende Nachrichten 
aus NewYork vom 31. v. Mts. überbracht: Präſident 


Johnſon hat gegen die Bills, welche Nebraska und 


n 

Aus Veracruz vom 24. December v. J. wird gemeldet, 
daß der juariſtiſche Befehlshaber in Mazatlan den dortigen 
amerikaniſchen Conſul Carman hatte hinrichten laſſen, weil 
derſelbe beſchuldigt wurde, zwe 
Der Commandeur eines Union 
nugthuung und bombardirte, weil dieſelbe verweigert wurde, 


die Stadt. 


London, 10. Febr. Aus Newport wird vom 7. d. 
Das Reconſtructions⸗Comité bat im 
Repräſentantenhauſe über die Bill Bericht erftattet, laut wel 
cher die au der Inſurrectien betheiligt geweſenen Staaten in 
5 Militärdißricte eingetheilt und der Verwaltung von Militär⸗ 
gouverneurs unterſtellt werden ſollen. 


Morgens gemeldet: 


bahn 207,20, Szeruswitzer 184,75, 


Wien, 10. Februar. 
Credit⸗Actien. 
88,90, 1864er Looſe 

Frankfurt a. M. 


uns Gothe in Gretchen 
Reinheit gezeichnet hat. 


Man muß in erſter 


den Monolo 
und die Wahnſinnsſcene. 
bach es aufgegeben hat, 
ſelbſt zu ſprechen. 


edrungen. Sie iſt 


ters abging und ihn ſo n 
Bekanntlich ſind zahlreiche 
unter auch einige ſchöngeiſti 
das Id 


Es ge 
Scenen der früheren Darſtellung. 
bier aus dem Innern hervortönen, veranſchaulichten auf das 
Deutlichſte, wie tief ber ewe 
an der 


ſucht, glühende Sinnlichkeit, 
mit Erfolg der Angriff gemacht 
ter in vielen kleinen Zügen Te zweifellos angedeutet 
Reihe bei Fr. Seebach 
ſammliſchöpfung des Charalters beachten, wenn man die Be⸗ 
entſprechend würdigen will. Aber 
n von großer Schönheit. Wir her 
Vortrag des Königs von Thule, 
h. if hin“, die Scenen im Garten 
Wir bedauern es, daß Fr. Ser 
in der Kirchenſcene den „böfen Geiſt“ 
hörte dies zu den wirkungsreichſten 
Die zwei Stimmen, die 


deutſamkeit ihrer Leiſtung 
auch die Einzelheiten ware 
ben beſonders hervor, den 
„Meine R 


u 


welche noch erwartet werden, 
Seemächte gegen 


i Mexikaner getödtet zu haben. 
8-Ranonenbootes forderte Ge- 


Napoleonsd'or 1 
Privatverkehr. Große Be 
Schlu * Eredit-Aetjen 186,60, 1 


eebach das große Verdienſt, 
er erfaßt und in den knappen Raum 
der wenigen Scenen ein lebensvolles Bild des Charakters hin⸗ 
eingeſchaffen zu haben. Sie konnte das natürlich nur, wenn 
fie von der vulgären, oberflächlichen Auffaſſung des Charak⸗ 
ahm, wie der Dichter ihn gedacht. 

ſentimentale Schwärmer, und dar⸗ 
ge Literatoren der Anſicht, daß 
eal weiblicher Unſchuld und 
Fr. Seebach hat dieſe Auffaſſung 
des Charakters gründlich und erfolgreich durchbrochen. Si 
zeigt uns in ihm, trotz der Sch 
des Weſeus, aus denen G 


palt in die Seele Gretchens 
r Schwelle des Wahnſinns ange⸗ 
angt. Wir fühlen es deutlich, daß ſich die Kluft in ihrem 
Gemüthe nur noch um etwas erweitern darf, um den 
heilbar zu machen. Gerade dieſe Behandlung der Seene leitete 
vortrefflich zu dem Schluſſe über. 


Wenn Dramaturgen da⸗ 
gegen geltend gemacht, daß dies von der buchſtäblichen Vor⸗ 


gabe e 
r Looſe 
antebahn 207,30, Napoleonsd'or 10,29 . 
„9. Febr. Effecten⸗ Societät. Andauernde 
Hauſſe Gredit-Actien 169-169%, 1860er Looſe 694, 1894er Looſe 
777 Natisnalanleihe 541, Steuerfr. Anl. 48, Amerikaner 763 lebhaft. 

London, 9. Febr. Aus New Pork vom 8. d. Mis. wird per 
— ——6—6 6 ee —— 


Hier hat nun Fr. S 
genialem Sinn den Dicht 


— 


mit 


ie 
nbeit, der Aumuth, Innigkeit 
Vöthe ein ſo überaus reizendes Bild 
geſchaffen, von vorn herein auch die trüben Elemente, aus ber 
nen ſich die Fäden der Schuld entwickeln: Eitelleit, Genuß- 
kurz alle die Punkte, auf welche 
wird, und die uns der Did). 


die Ge⸗ 


Riß un⸗ 


Platz und verlas ſtehend, das Haupt mit dem Helme bedeckt, 
und mit fefter Stimme die ihm von dem Hrn. Miniſter⸗Prä⸗ 


ſidenten überreichte Thronrede. Dieſelbe lautet wörtlich: 

„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des 
Landtages! Am Schluſſe einer inhaltreſchen Sitzungs⸗Perlode ſpreche 
Ich Ihnen Meinen Dank aus, daß Sie Meiner Regierung geholfen 
daben, die Hoffnungen zur Erfüllung zu bringen, welche Ich an dieſe 
Seſſion knüpfte. £ 

„Durch Ertheilung der Indemnität für die ohne e 
Geſetz geführte Finanz⸗Verwaltung der letzten Jahre haben Sie die 
Hand zur Ausgleichung des Prinzipienſtreltes geboten, welcher ſeit 
Jahren das Zuſammenwirken Meiner Regierung mit der Landes- 
Vertretung gehemmt batte. . 


„Ich hege die Zuverſicht, daß die gewonnenen Erfahrungen und 


ein allſeitiges richtiges Verſtändniß der Grundbedingungen unſeres 
Verfaſſungslebens dazu helfen werden, die Erneuerung ähnlicher Zu⸗ 
ſtände in der Zukunft zu verhüten. T 

„Durch die Gewährung der außerordentlichen Mittel für die 
Bedürfniſſe des Heeres und der Flotte haben Ste in Anerkennung 
deſſen, was die Politik Meiner Regierung, geftügt auf die erprobte 
Schlagfertigkeit und Tapferkeit Meines Heeres, bisher geleiftet hat, den 
Entſchluß kundgegeben, das Errungene 1 wahren. 

„In der Seftftellun des Staats haushalts-Etats vor dem Eintritt 
des gegenwärtigen Ctabeſahres ift eine weitere Bürgſchaft für die feſte 
Geſtaltung der verfafſunge mäßigen Zuſtände gewonnen. a 

„Meine Regierung Hat durch den zeitweiligen Verzicht auf ein. 
Kan Ausgabe-Pofitionen, welche bei Fortführung der Verwaltung 
Betz entbehrt werden, einen neuen Beweis dafür gegeben, welchen 

erth ſie auf die Verſtändigung mit der Landesvertretung legt. Sie 
darf um fo zuverſichtlicher hoffen, daß den in Rede ſtehenden Be 
3 5 Anerkennung und Befriedigung künftig nicht verfagt wer⸗ 
en wird. 

„Mit beſonders lebhaften Danke erkenne Ich die Bereitwillig⸗ 


Gefallenen zu erleichtern. f 

„Nachdem die Landesvertretung bei der Ausführung der Ver⸗ 
änderungen, welche die erhebliche Erweiterun des preußiſchen Staats- 
gebletes nathwendig macht, ihre eingehende Mitwirkung gewährt und 
die Ueberleitung der 3 Zuftände der neu erworbenen Lan⸗ 
destheile in die volle Gemeinſchaft mit den älteren Provinzen ver⸗ 


trauensvoll in Meine Hände gelegt hat, dar mit Zuverſicht er: 
warten, daß die Bewohner all BE 1,39 3 an 
der ſich mehr und mehr in dem großen 


leute und bisherigen Nachbarn heimiſch fühlen und an den Aufga- 


er jetzt mit Fan vereinigten Län⸗ 
emeinweſen ihrer Lands⸗ 


ben deſſelben mit wachſender Hingebung betheiligen werden. 

„Die bereits vorbereitete Heranziehung von Vertretern derſelben 
zu den beiden Häuſern des Landtages wird dazu beitragen, das Be⸗ 
wußtſein der Zufammengehörigfeit mit den älteren Theilen der Mor 
narchie zu befeſtigen und zu beleben. 


dern nur darauf bezüglihe Reſolutionen vorſchlagen wird. Wien, 9. Febr. Abendpörſſe. Anfangs weitere Hauſſe „Vornehmlich aber wird die ſorgliche und dauere Pflege 
Ein großer Theil der Liberalen fol damit einverſtanden fein. ] in Gredit-Actien, gegen S lu . Credit. Actten 185,80, | aller Keime öffentlicher Wohlfahrt, wie fie das preußiſche Volk von 
Parie, 8. Febr. Der Zeitungsſtempel iſt für alle Nordbahn 167,00, 1860er Cool, ‚00, 1864er Looſe 84,20, Staats“ | feiner Regierung zu erfahren gewohnt iſt, und wie fie durch dad 


Zufammenwirken des Landtags mit Meiner Regierung in der fo eben 
zu Ende gehenden Seſſion weſentlich geförderk worden iſt, auch die 
Bevölkerung der neuen Provinzen u und mehr die Segnungen 
der neuen Gemeinſchaft empfinden laſſen. ; 
„Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens konnte Meine Re⸗ 
gierung, geſtſizt auf das Elnverſtändniß mit der Landesvertretung, 

wefentliche Erleichterungen und Verbeſſerungen ing Leben rufen. 
„Die Anbahnung der Aufhebung des Salz- Monopols und des 
— — — 


ſchrift des Dichters abweicht, ſo iſt ibnen das alte Wort von 
dem Buchſtaben, „der tödtet“, entgegenzuhalten. Ueberdies 
wird bei dem In⸗Scene⸗Setzen ſchon oft genug gegen den 
Buchſtaben des Gedichtes geſündigt, und zwar häufig, wo 
es dem Geiſt deſſelben nichts weniger als zu Statten kommt. 
Dahin iſt namentlich die Einrichtung der Scene vor der 
Mater dolorosa zu rechnen. Wenn dieſe beginnt, müßte ſich 
Gretchen vor dem Bilde befinden, und der Vorhang müßte 
fallen, wenn der Monolog ſchließt. Hier würde der Auftritt 
und der Abgang vermieden, der neben dem rein lyriſchen Mo⸗ 
nolog immer doch elwas Gezwungenes hat. Eben ſo we⸗ 
ne darf dieſe Scene unmittelbar in die mit Valentin über 


gehen. 

Von den übrigen Darſtellern heben wir beſonders Hrn. 
Köth ee) und Hrn. Röſicke (Schüler) hervor. Hr. 
Göbel (Faust) ſprach den erſten Monolog mit viel zu hefti⸗ 
gem und zu äußerlichem Pathos. — 

Die „Maria“ giebt Frau Seebach ein reiches Feld die 
Größe ihres Talentes zu entfalten. Wir wiſſen in der That 
nicht, welchem der drei Acte wir den Vorzug geben ſollen; ſie 
leiſtete in jedem Bedeutendes. Das äußerſt wohltönende 
Stimmorgan der Künſtlerin geſtattet ihr, die weichſten Empfin⸗ 
dungen eben fo feelenvoll und innig darzulegen, als der glü⸗ 
hendſten Leidenſchaft und dem erhabenſten Pathos den ent⸗ 
ſprechenden Ausdruck zu geben. Und immer ſind die Töne 
wohllautend und anſprechend. Zugleich ſpricht Fr. Seebach 
fo vortrefflich, daß jeder Buchſtabe feinen richtigen Klang er⸗ 
hält. In der Auffaſſung und Behandlung der Rolle iſt nichts, 
was nicht im vollſten Sinne die Verkörperung der Intentionen 
des Dichters wäre. 

Die übrigen Rollen ſind in derſelben Beſetzung ſchon 
während dieſer Saiſon vorgeführt und beſprochen worden. 
Wir heben von den Leiſtungen als beſonders auerkennenswertb 
hervor die der Herren Göbel (Leiter), Lortzing (Mortimer) 
und Köth (Burleigh). 


— — 


— 


. 5 en, 10. ee 2 Gech Bin 9 Colorado als Staaten anerkennen, fein Veto eingelegt. mie eee ar ie an —— Regierung Be. 
weiten Kammer wird die Vorlage des Geſetz⸗Entwurſs, ber ; te iu Wi ; : el gewährt hat, die Lage der im Kampfe für das en e 
f Der Unionsgefandte in Wien Motley het feinen Abschiede merpaunfägig gare denen Keine, fie Dr e e 


* gen in den 


. es, die Regelung der Verhältniſſe der Er- 
werbs und Wirth 8 Genoſſenſchaften, die Aufhebung der Ber 
ſchränkungen des Zinsfußes, die Poft- und Hands rnit die um 
wandlung der pommerſchen Lehne, die Befeitigung der Rheinfchiff- 
debe üg die Verbeſſerung der Beſoldungen der niederen Be⸗ 
amten und der Lehrer, ſo wie die Bewilligung der Mittel zur Aus- 
führung und Vervollſtändigung wichtiger Eiſenbahnen, werden in 
weiten Kreiſen als dankenswerthe Früchte dieſer Seſſion begrüßt 


werden. 

„Während die ſpezielle Entwickelung des preußiſchen Staatswe 
ſens durch das einheitliche a ed der Landes vertretung 
mit Meiner Regierung eine erfreuliche Förderung erfahren hat, be. 
rechtigt Mich die Thatſache, daß der Entwurf der Verfaſſung des 
Norddeutſchen Bundes von allen mit Preußen verbündeten Regie⸗ 
rungen angenommen worden iſt, zu der Zuverſicht, daß auf der 
Grundlage einer einheitlichen Organiſation, wie Deutſchland ſie in 
Jahrhunderten des Kampfes bisher vergeblich erſtrebt hatte, dem deut⸗ 
ſchen Volke die Segnungen werden zu Theil werden, zu welchen es 
durch die Fülle der Macht und Geſittung, die ihm beiwohnt, von 
der Vorſehung berufen iſt, ſobald es ſeinen Frieden im Innern und 
nach Außen zu wahren verſteht. Ich werde es als den höchſten 
Ruhm Meiner Krone anſehen, wenn Gott Mich berufen hat, die 
Kraft Meines durch Treue, Tapferkeit und Bildung ſtarken Volkes 
zur Herſtellung dauernder Einigkeit der deutſchen Stämme und ih- 
rer Fürſten zu verwerthen. 

„Auf Gott, der uns ſo eng eführt hat, vertraue Ich, daß 
Er uns dieſes Ziel wird erreſchen lafßen.“ 

Den Schluß des Al. 6 und den vorletzten Satz, welcher 
von der deutſchen Politik handelt, verlas der König mit ge 
. Stimme. Den Helm abnehmend und ſich nach allen 
Seiten verbeugend, verließ der König alsdann den Saal, von 
einem Hoch der Verſammlung begleitet, welches diesmal von dem 
Präſtdenten des Abgeordnetenhauſes Hrn. v. Forckenbeck aus⸗ 

ebracht wurde. — Dis Feierlichkeit bot ein belebtes Bild. 

n der e wohnten derſelben J. M. die Königin Auguſta 
und J. K. H. die Frau Kronprinzeſſin mit dem kleinen Prin⸗ 
zen Friedrich Wilhelm und die Frau Prinzeſſin Carl bei. — 
In der Diplomatenloge bemerkten wir u. A. die Geſandten 
Rußlands und Englands, ſowie ein glänzendes Damenpubli⸗ 
kum. Im Saale bewegte ſich eine bunte Menge, obgleich 
nichl ſo zahlreich als ſonſt, da viele Landesvertreter bereits 
in ihre Heimath gereiſt waren. Die Uniformen waren vor⸗ 
herrſchend. Unter den anweſenden Mitgliedern des Abgh. bemerk⸗ 
ten wir neben den drei Präfiventen des Hauſes und den Mit 
.- der confervativen Partei die HH. Abgg. Dunder, 

ichter, Michaelis, Michelis (Allenſtein), Kraß (Gladbach), 
Dr. Hammacher, Dr. v. Bunſen, Lasker, Baſſenge, Tweſten, 
Grabow, Reichenheim, Baron v. Vaerſt, Dr. Lette, Dr. Gneiſt, 
Graf Schwerin, beide Vincke's u. ſ. w. Die Converſation 


war ſehr lebhaft, namentlich wendete ſich die Aufmerk⸗ 


ſamkeit dem Präſidenten v. For tenpeck zu, der auch nach 
dem Schluß der Feierlichkeit von Graf Bismarck begrüßt 
wurde. 
T a 
Zu den Wahlen. s 

„In der noch jungen Geſchichte unferes verfaſſungsmä⸗ 
ßigen Lebens — ſo ſchreibt ſehr richtig die „Bresl. Ztg.“ — 
ift keine Partei frei geblieben von den ſeltſamſten Enttäu⸗ 
ſchungen. Als im J. 1849 das Dreiklaſſenſyſtem erfunden 
war, glaubten die Conſervativen das Univerfalmittel gefun⸗ 
den zu haben, das ihnen für alle Zukunſt die Wahlen in ih- 
rem Sinne garantirte. Als im J. 1858 uns plötzlich die 
neue Aera umwehte, war man feſt überzeugt, daß es mit der 
Reaction für alle Zeiten aus ſei. Als die Kammerauflöſun⸗ 
. J. 1862 und 1863 die liberale Maſorität nur im ⸗ 
mer vergrößerten, hielt ſich die Fortſchrittspartei überzeugt, 


daß ihr das Uebergewicht in der Kammer niemals zu entrei⸗ 


zen ſei, und fie hat es ſchon in dieſem Sommer erleben 
müſſen, daß fie zuweilen nur mit Hilfe der Polen und UL 
tramontanen obſiegte. Es iſt ein Kreislauf, der nur gar zu 
häufig wiederkehrt: die zu große Befriedigung Über den er⸗ 
rungenen Sieg führt zur Unthätigkeit und dieſe hat eine Nie⸗ 
derlage im Gefolge. V 

Die Deutſchen namentlich ſind dieſem Fehler mehr als 
andere Völker ausgeſetzt. Zu den glänzenpften Geſtalten in 
der Reihe preußiſcher Staatsmänner gehört Wilhelm o Hum⸗ 
boldt, ſeinem Charakter wie ſeiner Begabung nach. Und. er 
war auf dem Wiener Congreſſe ausgezeichnet unglücklich, obs 
wohl er in der Debatte Sieger blieb, über Jedermann. 
Man ſagt ihm nach, daß er immer zufrieden geweſen ſei, 
ſobald er den Beweis geführt, daß er Recht habe; ob es 
ihm auch gelang, ſein Recht zu verwirklichen, daran war ihm 
weniger gelegen. Er iſt hierin ein wahres Vorbild der Deut⸗ 
ſchen; jede Partei freut ſich, ſobald ihre „Prinzipien“ zum 
Siege gelangt find. Der Einzelne kann ſich dann ausruhen 
von allen Strapazen, er lann ſich ſchlafen legen, fein Prin⸗ 
zip wacht und wirkt für ihn. a 

Wir erachten es geradezu für ein Segen verkündendes 
Omen, daß in den Reichstag alle Parteien mit der tiefſten 
Unzufriedenheit gehen. Jede Partei bleibt in dieſer Weiſe 
vor dem Glauben bewahrt, es ſei Alles auf dem beſten Wege, 
man dürfe die Hände in den Schooß legen und ſich nur zu 
feinen Prinzip bekennen. Alle Parteien haben Veranlaſſung, 
ihre Kräfte auf das Aeußerſte anzuſtrengen; Feudale und 
Demokraten, Unitarier und Particulariſten, alle haben ge⸗ 
rechte Urſache, die Einen über Dies, die Andern über Jenes 
unzufrieden zu ſein; alle aber haben Veranlaſſung, ſich nicht 
in den Schmollwinkel zurückzuziehen, ſondern mit aller Kraft 
an der Verwirklichung practiſcher Ziele zu arbeiten. 

Die Weltgeſchichte liefert immer unlogiſche Arbeit, wohl⸗ 
verſtanden, wenn man ſie ſo in der Nähe und im Einzelnen 
betrachtet. Wer den Blick auf die Jahrhunderte zurückwirft, 
findet die Logik ſchon heraus. Aber jenem Einzelnen wird 
ewig das begrenzte Stückchen Weltgeſchichte, in deſſen Mitte 
er ſteht, kraus und confus erſcheinen. Krauſer als jetzt frei⸗ 
lich ſellen. Wer noch heute vor einem Jahre prophezeit hätte, 
daß Bismarck wirllich das deutſche Parlament aus allgemei⸗ 
ner directer Wahl berufen würde, bätte eine ziemlich ſichere 
Ausſicht auf einen Platz im Tollhauſe gehabt. Und nun gar 
ein Parlament, deſſen Reden unter dem Preßgeſetz fteben. Der 
Wiverſpruch der neuen Schöpfung wird auf allen Seiten gleich 
tief empfunden. 

Alle Parteien, Daun gegen Mann, werden in dem Par⸗ 
lament ihre Ausdauer, ihre Kraft und Geſchicklichkeit zu er⸗ 
proben haben. So iſt bei uns auf der politiſchen Arena noch 
nicht gekämpft worden, wie jetzt gekämpft werden wird. Und 
welcher Partei der Sieg in dieſem Kampfe zufallen wird, dar⸗ 
über iſt unreine Andeutung möglich: es wird die ſein, welche 
das höchſte ſchöpferiſche Talent berühren wird. Denn die Politik 
iſt eine ſchöpferiſche Thätigkeit. Nicht darauf allein kommt 
es an, das Ideal zu erkennen und zu verkünden, obwohl der⸗ 
jenige, welcher das Ideal nicht im Herzen trägt, freilich auch 
Nichts leiſten wird; es kommt darauf an, unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen immer neue Wege, neue Mittel zu finden, et⸗ 
was zu leiſten. 


Auf die Männer kommt es an, die aus der Beh 2 


hervorgehen und auf die Thätigkeit, welche dieſe 


Männer entfalten.“ 


Politiſche Ueberſicht. 

So ruhig verlief feit lange die letzte Sitzung des Abtze⸗ 
ordnetenhauſes nicht, wie die letzte. Forckenbeck, ſagt der 
Berliner Correſpondent der „M. Z.“, iſt kein Freund von 
politiſchen Reden in ſeiner Eigenſchaft als Präſident; er be⸗ 
ſchränkte ſich auch geſtern auf rein Geſchäftliches und knüpfte 
daran nur in kurzen Worten Wünſche für des Vaterlandes 
Wohlbefinden. Solch Verfahren iſt correct, wie denn über⸗ 
haupt die ganze Geſchäftsführung Forckenbecks tadellos zu 
nennen iſt. — Die abgelaufene Seſſion gehört zu den bemer 
kenswertheſten, die wir ſeit 1848 gehabt haben, ſie iſt die be⸗ 
deutendſte ſeit 1858 und ſteht höchſtens der preußiſchen Na⸗ 
tionalverſammlung und der Reviſtonskammer nach. Das leb⸗ 
hafte Intereſſe des Publikums fehlte ihr; die Bänke auf den 
Tribünen, die in den letzten Jahren ſtets überfüllt waren, 
ftanden im letzten Halbiahr faſt immer leer. Sogar die Die 
plomatenloge war früher bis auf den letzten Platz gefüllt; in 
dieſer Seſſion waren durchſchnittlich ſechs, acht Perſonen an⸗ 
weſend. Dies erklärt ſich aus dem Umſtand, daß das Ab⸗ 
geordnetenhaus wie das ganze politiſche Weſen Preußens in 
einem Uebergangsſtadium befinden. Alte Partei⸗ 
wünſche und Parteibeſtrebungen ſind zum Theil fallen gelaſſen, 
zum Theil will man erſt wiſſen, was aus dem vergrößerten 
Preußen im Bunde mit den Norddeutſchen Regierungen 
werden wird. Die politiſche Ueberzeugung wird ſich klären, 
wenn erſt das Norddeutſche Parlament verſammelt iſt und 
Jedermann den Verfaſſungsentwurf des Norddeutſchen Bun⸗ 
des kennt. Auch die Regierung ſchwankt zwiſchen rechts und 
links. Theile hat fie mit erheblichen Conceſſionen die Oppo⸗ 
fition für ſich gewonnen, theils iſt fie der äußerſten Nechten 
des Herrenhauſes entgegen gekommen. Sie hat den Muth zu 
umfaſſenden Annexionen gehabt und iſt auf der andern Seite 
wieder beforgt, die einheitsſtaatlichen Beſtrebungen möchten 
an Umfang gewinnen. Groß ſind die Erfolge des Krieges durch 
das Zuthun der Regierung, und doch wären fie größer, wenn 
mit dem conſervativen Programme des Herrenhauſes ganz 
gebrochen würde. Keine Partei des Abgeordnetenhauſes kann 
von ſich fagen, fie habe prädominirt, es können höchſtens alle 
fagen, die Macht des Herrenhauſes wäre gebrochen. Und iſt 
das kein Irrthum, ſo war ſchon um deswillen die abgelaufene 
Seſſion von allergrößter Bedeutung. 


Berlin. Eine K. Kabinets⸗Ordre vom 31. Januar beſtimmt 
in Betreff der diesjährigen Truppen⸗Uebungen Folgendes: 
1) Herbſt⸗Uebungen im Sinne der Ordre vom 27. Fe⸗ 
bruar 1845 haben weder beim Garde⸗Corps, noch bei den 
Provinzial⸗Armee⸗Corps ſtattzufinden. Dagegen ſollen vie. 
jenigen Cavallerie⸗Regimenter, welche mehr als eine Garni⸗ 
fon, haben, zu einem 10maligen Exerziren im Regiment an 
geeigneten Punkten zuſammengezogen werden, ſedoch nicht vor 
Anfang Juli. — Ferner haben die Truppen im Sommer 
garniſonweiſe Felddienſt⸗Uebungen, und zwar, wo dies nach 
Maßgabe der Dislocationsverhältniſſe, fo wie in Rückſicht 


auf die Schieß⸗Uebungen der Artillerie ausführbar iſt, mit 
‚gemischten Waffen in möglichſter Ausdehnung abzuhalten, zu 


welchem Behuf ihnen die Mittel für ein zweimaliges Bivoua⸗ 
kiren zu gewähren ſind. Dieſe Uebungen haben nicht vor 
Mitte Juli zu beginnen und ſind mit Ende dieſes Monats 
abzuſchließen. Größere techniſche Uebungen der Pioniere fin⸗ 


den gleichfalls nicht ſtatt. Uebungen der Landwehr⸗Infanterie, 


Kavallerie, Artillerie, der Pioniere und des Trains, ſo wie 
der im Reſerve⸗ und Landwehr⸗Verhältniß befindlichen Jäger 
und Schützen find beim Garde⸗Corps und 1. bis 8. Armee⸗ 
Corps nicht abzuhalten. Bezüglich der Uebungen der im Re⸗ 
ferves und Landwehr- Verhältniß elle Mannſchaften 
im Bezirk des 9., 10. und 11. Armee⸗Corps bleiben beſondere 
Beſtimmungen vorbehalten. Landwehr⸗Offiziere und Land⸗ 
wehr⸗Offizier⸗Aepiranten aller Waffen find, nach Maßgabe 
des durch die betreffenden Vorgeſetzten in jedem ſpeziellen 
Falle zu beurtheilenden Bedürfniſſes, während 4 bis 6 Wochen 
bei der Linie zu üben. N 

— Aus einem Briefe des bekannten demokratiſchen 
Flüchtlings Friedrich Kapp von Nem- York an einen hieſigen 
Freund ſind folgende Stellen bekannt geworden: „Ich freue 
mich, daß Da Dich in Berlin wieder angeſtedelt haft. Es iſt 
die Hauptſtadt von Deutſchland, ſowohl die politiſche, als die 
geiſtige; und wer auf unſer Deutſches Leben mit einwirken 


will, ſoll feine Hebel in Berlin anſetzen. Du kannſt Dir 


leicht denken, mit welchem Intertſſe und mit welcher gehobe⸗ 
nen Stimmung wir der Entwicklung der Dinge in Deutſchland 
hier gefolgt find. Im Allgemeinen ſprach ſich unter den hie⸗ 
ſigen Deutſchen ein gefunder Sinn aus; hatte doch jeder von 
ihnen mehr oder weniger unter der Klein aaterei gelitten. 
Wenn ich die Eutwickelung recht verſtehe, müſſen wir jetzt auf 
den Einheitsſtaat losarbeiten; alſo der nächſte Schritt des 
Parlaments ſollte fein, daß der König von Preußen ſich als 
Deutfher Kaifer proelamirt. Mit demſelben Rechte, als die 
Vereinigten Staaten ſich ihrer Zeit Vereinigte Staaten von 
Amerika, nicht Nordamerika, nannten, weil ſie eben in ihrem 
Titel die Abſicht der Ausdehnung ihrer Herrſchaft auf den 
ganzen Continent ausdrücken wollten, ganz mit demſelben 
Rechte ſollte der König von Preußen letzt ſeine Abſicht und 
Berechtigung auf Annectirung von ganz Deutſchland 
durch jenen Titel aller Welt erklären. Giebt es im Augeu⸗ 
blicke drüben keine Volksbewegung, keinen unterirdiſchen Strom 
der Ereigniſſe, oder berichten bloß die Blätter nichts davon? 
Jetzt, we Bismarck die Hauptſchwierigkeiten beſeitigt hat, ließe 
ſich für fo manche Frage von allgemeinen nationalen Intereſſe 
urbeiten. Warum hält die demokratiſche Preſſe nicht jeden 
Tag auf jeder Seite die Abſchlachtung der Raub⸗ und Klein⸗ 
ſtaaten vor die Augen ihrer Leſer? Alle Patrioten müſſen 
unbedingt zu Preußen ſtehen. — In einem großen 
Preußen find alle früheren Quäfereien unmöglich; ein großer 
Staat wäre nicht er ſelbſt, wenn er nicht alle modernen An⸗ 
ſchauungen in ſich verkörperte. Welch geiſtiges und politiſches 
Armuthszeugniß ſtellt ſich aber dat Volk aus, wenn es vor 
dem bloßen Verſuche des Eintritts in dieſes große Ganze zu⸗ 
rückſchreckt, wenn es feine ganze Kraft nicht einſetzt, um den 
alten Polizeiſtgat aus Rand und Band zu treiben. Und wie 
komiſch werden erſt die Süddeutſchen Narren, wenn ſie davon 
ſprechen, ihre Freiheit zü bewahren oder ſo lange warten zu 
wollen, bis alle übrigen Staatchen eingetreten ſind.“ 

Bremen, 9. Febr. Der König Wilhelm hat das Pro⸗ 
tectorat der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
übernommen. 

Oeſterreich. Wien, 8. Febr., Abends. (Schl. Z.) 
Deal wohnte heute nach dem Empfange beim Kaiſer dem 
Miniſterrathe bei. — Mailath iſt penſionirt. — Der oberſte 
Gerichtshof hat den Eſterhazyſchen Prozeß niedergeſchlagen. 


Trieſt, 2. Febr. Der erſte Verſuch mit Nitro⸗Glycerin⸗ 
(Sprengöl) Projectifen hat in Pola bedauernswerthe Reſul⸗ 
tate gehabt. Er wurde am Lande mit eine Grauate gemacht, 
welche im Rohre der Kanone zerſprang, und die beiden mit 
dem Laden beſchäftigten Stückmatroſen in Stücke zerriß; dem 
Corvetten-Capitain Grafen v. Kielmansegge, Inſtructor auf 
dem Artillerie, Schulſchiff Fregatte „Bellona“ wurde die ganze 
eine Seite des Geſichts mit dem Auge verbrannt; einem Ar⸗ 
tillerie⸗Hauptmann zerquetſchte die zurückweichende Laffette 
das Bein; der Oberſt vom Marine» Zeugcorps, Ritter von 
Leitgeb, und ein Hauptmann haben das Gehör verloren. 
Gegen den praktiſchen Nutzen des Sprengöls für artilleriſti⸗ 
ſche Zwecke werden von competenter Seite gewichtige Ein⸗ 
wendungen erhoben. > 
Frankreich. Die Regierung hat ein ihr eingereichtes Project 
einer allgemeinen Verſicherung gegen die großen Ueberſchwem⸗ 
mungen in ernſtliche Erwägung gezogen. Es handelt ſich um die 
Organiſirung eines Aſſecuranzſyſtems, das, ohne den länd⸗ 
lichen Grundbeſitz zu ſehr zu belaſten, jährlich etwa 10 Mil⸗ 
lionen Fr. ein trüge. Dieſe Einnahme capitaliſirt, lieferte 
dann einen Hilfsfonds, deſſen Zinſen hinreichten, den durch 
gelegentliche Ueberſchwemmungen verurſachten Schaden zu 
decken, da ſich dieſelben bekanntlich faſt alle 10 Jahre zu wie⸗ 
derholen pflegen. . 

Danzig, den 10. Februar. 
Unſere Freunde in der Provinz bitten wir, 
uns über den Ausfall der Parlamentswahlen jo 
ſchnell wie möglich (per Telegraph) Mittheilung zu machen. 


Plehnendorfer Schleuſe, den 10. Februar. Der 
Weichſelſtrom iſt vom Eiſe frei, die todte Weichſel jedoch noch mit 
Eis belegt. Die Schutzbalken dürfen vorläufig noch nicht 
aus = ray fen neben: at et fällt. 

ect über die Weilhiel. ereöpol«Sulm regel» 
mäßig; bei Warlubien,-Grauden 3 8 „ 
— per Kahn nur b Eu im; ct eg ren 

»[Militariſches.] Hauptm. Doergs von der 8. Art.⸗Brig. 

bish. commandirt als Unter⸗Director bei der Art.⸗Werkſtatt in Berlin, 


ift unter Stellung & la suite des Bei Feſt.⸗Art.⸗Rgts. Nr. 8, zum 


Director der Art.⸗Werkſtatt in Danzig ernannt. Riebes, Pr.⸗Lt. 
1. Oſtpr. Gren.⸗Rgt. Nr. 1 (Kronprinz), von dem at U 


Adjutant der 3. Inf. Brig. entbunden. d. Uſedom II., Pr. Ft, vom 


1. Offpr. Gren.⸗Rgt. Nr. 1 (Kronprinz), als Adjntant zur 3. Inf⸗ 
Brig. Wanda Dr. Waalenberg, Bie, nd Bald“ 23 
Inf.⸗Rgt. Nr. 84, zum Füſ.⸗Bat. des 5. Oſtpr. Rote. Nr. 41. 
Galka, Zahlmſtr. 1. Kl. vom 1. Bat. 7. 88 Inf.-Rgts Nr. 44, 
zum Juf.⸗Rgt. Nr. 74, Hoffmeiſter, Zahlme ſter 1. Kl. vom Oſtpr. 
Ulanen⸗Rgt. Nr. 8, zum Huſaren⸗Rgt. Nr. 15 verſetzt. 

* Geftern Abend um 8 Uhr entſtand im Krahnthor, Breitgaſſe 
Nr. 66, Feuer. Es brannte die Küche des Erdgeſchoſſes und hatte 
das Feuer bereits die das Zimmer daneben trennende Wand ergrif⸗ 
fen, als die Feuerwehr alarmirt wurde und in Thätigkeit kam. Uns 
ter Anwendung einer Spritze löſchte dieſe den Brand jedoch ſehr 
ſchnell und iſt daher ein weiterer Schaden nicht zu beklagen gewe⸗ 
ſen. Das Feuer war in Folge einer fehlerhaften Beuerungsanlage 
entſtanden und hätte in der Nacht ſicher Menſchenleben gekoſtet, da 
die über der Küche liegende und von Soldaten bewohnte Hange⸗ 
ſtube mit undurchdringlichem Bau angefüllt war und die im 
Schlafe liegenden Bewohner ohne Zweifel, noch che Hilfe kam, er⸗ 
ſtickt wären. 

＋Dirſchau, 10. Febr. So lange unſere Weichſel⸗ 
brücke ftebt, hat man von ihr keinen impoſanteren Anblick 
eines gewaltigen Eismeeres gehabt als vorgeſtern am 8. Febr. 
Die ganze zwiſchen den Deichen liegende von Eadpfeiler zu 
Außeideichſln he was boch Aberf 

ußende che, war hoch überſchwemmt, nirgend eine Sru n 
von Land ſichtbar. Das in den letzten Tat en 8 11 
geſchobene Eis ſtand zwiſchen ſämmtlichen Brückenpfeiler 
vochgethürmt bei 24 Fuß Waſſerhöhe unbeweglich feſt. Noch 
8 Fuß fehlten bei Dirſchau, an andern Stellen weit weniger, 
bis die Fläche des Eismeeres die Höhe der Deiche erreichte. 
Gegen Abeus ſtieg die Beſorgniß wegen eines Durchbruchs 
aufs Höchſte. Die Herren Get. Baurath Spittel, Waſſer⸗ 
Bau⸗Iuſpector v. Gersdorff und Landrath v. Parey be 
gaben ſich noch in finſterſter Nacht bei Sturm und Unwetter 
vom Dirſchauer Bahnhofe nach Piekel, wo die Gefahr am 
größeften fein ſollte, da das Waſſer nur noch einen Fuß von 
der Deichkrone entfernt war. Nachts gegen 2 Uhr erfolgte 
der volle Eisgang und das Waſſer ſtieg in Dirſchau bis 
27 Fuß 10 Zoll, aljo zu einer Höhe, bei welcher der letzte 
Durchbruch 1855 erfolgte. Die Erhöhung der Dünen hat 
diesmal entſchieben die Werder gerettet. Bei Dirſchau blieb 
das Waſſer ſchließlich noch 4 Fuß von der Krone entfernt. 
Impoſanter als in dieſem Auſtürmen der Eismaſſen hat man 
die Weichſelbrücke bis letzt nicht geſehen. Wie unbezwingliche 
Felſen im Meere trotzten die Pfeiler der Gewalt des Elements, 
dem fie hoffentlich noch Jahrtauſende Trotz bieten werden. 
Wer noch heute einen Begriff von der Gewalt des Eiſes 

ewinnen will, darf ſich nur nach dem Pilz'ſchen, ehemals 

onniesſchen Gaſthauſe an der Weichſel, allgemein bes 
kaunt zur Zeit der Schiffbrücke, neben der es lag, begeben, 
wo die Eismaſſen, ähnlich den Felſen in der ſächſiſchen 
Schweiz, hochaufgethürmt emporragen. Ein dort liegender 
Stall des Hrn. Pilz wurde ron ihnen zuſammengeſchoben 
und liegt in Trümmern da. Die Einwohner des Hausen, 
darunter unſer Schaufpiel-Director Hr. Stölzel mit feiner 
Familie, mußten, als in der Nacht das Haus in Gefahr 
war, von den Eismaſſen erdrückt zu werden, entfliehen, und 
Fräul. Kittlitz, die beliebte erſte Liebhaberiu unſeres 
Theaters, wurde durch die Wogen und Eisſchollen aus der 
dem Einſturz drohenden Wohnung hiuausgetragen. 

O Marienwerder, 10. Febr. [In Sachen der Ge⸗ 
haltsverbeſſerung der Elementar- Lehrer] Nach dem 
Verfahren der hieſigen K. Regierung dürften die Lehrer des 
dieſſeitigen Departements wohl vorläufig ſchwerlich Ausſicht 
haben, aus dem vom Landtage nach Maßgabe des bekannten 
Howverbeckſchen Antrages zu feſten Gehaltszuſchüſſen be» 
willigten Fonds etwas zu erlangen. Aus den desfallſigen Re⸗ 
feripten der K. Regierung auf die bisher bereits formulirten 
Anträge der Lebrer geht hervor, daß dieſe Behörde leider noch 
immer der Anſicht iſt, daß 150 „ lährlich eine ganz aus⸗ 
lömmliche Einnahme für einen Elemenkarlehrer ſei, und daß, 
wo örtliche Verhältuſſe eine Aufbeſſerung bedingen, [er 
diglich die Mittel der betr. Schulgemeinde in Ans 
ſpruch genommen werden müſſen und nicht der Staatsfonds. 
Das Verlangen der K. Regierung, daß die Lehrer zunächſt ein 
Atteſt des betr. Ortsvorſtandes zu extrahiren haben, ob ihr 
Einkommen wirklich unauslömmlich ſei, muß in den 
meiften Fällen als eine Abweiſung des petitionirenden Lehrers 
betrachtet werten; denn die Ortsvorſtände werden füglich mit 
Rückſicht darauf, daß ſie indirect ihre Gemeinden dadurch zur 
Aufbringung einer größeren Aus gabe zwingen, mit der Aus⸗ 
ſtellung derartiger Atteſte äußerſt ſparſam und vorſichtig zu 
Werke gehen; zumal bei dem Mangel eines eee W 
terrichtögefeges überall dort, wo das Einkommen einer Lehrer⸗ 


Sommer größtentheils trockene 


Italieniſche 5 Rente 54, 80. 3% Spanier — 1% Spa⸗ 
nier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn: Aktien 405,00 
Credit⸗Mobilier Aktien 525,00. Lombardiſche Eiſenhahn⸗ 
Actien 403,75. Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 321,25 pr. 
sp 63 Ver. St. ur 1882 (ungeſtempelt) 82%. — Die 

örſe war ziemlich feſt. Die 3% Rente eröffnete zu 69, 52% 
und hob ſich auf Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
91½ gemeldet. 

Baris, 9. Febr. RUHE der Febr. 99, 50, de März 
April 100,50, r Mai- Aug. 100, 00. Mehl Ye Febr. 77, 25, 
Ye März-April 78, 50. Spiritus due Febr. 62, 0. 

Danziger Bsrſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Februar 1867. 
Weizen 97 5100 % Zollgewicht, 
ordinär und ſtark ausgewachſen 114 — 1197 „ 485— 


dres 5s 8d — 5 6d Yr Quarter Weizen oder Indian Korn zu 
480% nach dem ‚vereinigten Königreich, 34 weniger wenn direct, 
Petroleum » Geſchäft liegt ganz darnieder und find Raten nur no; 
minell. Tabackfrachten nach dem Mittelmeer zu 323 6d vr Faß Ken ⸗ 
tucy⸗Taback im Markte. Nach Süd-Amerika, Montevideo und 
Buenos⸗Ayres, werden Doll. 1600 Gold Zr 1000 Superfieial- Fuß Plan. 
ken und Dielen offerirt, Rio + Janeiro Doll. 800 für Kohlen und 
75 Cents r Faß Mehl. Schiffe in Ladung nach Continental⸗ 
Häfen füllen langſamer auf, nach London, Liverpool lebhafter. 
Wir notiren: Rotterdam, Amſterdam, Antwerpen 228 64—278 6d 
2 Ton Maß und Gewicht. Bremen, S 208 — 228 6d Yr 

on 22404 Maßgüter, zu 40 Cubikfuß 158.— 7s 6d, Taback 208 
der Jaß. London, Liverpool, Glasgow 208—228 6d Yr Ton. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
— —— ä—ũ iäͤ—— 
Meteorbologiſche Besbachtunges. 


— 150 Ag. beträgt, ein Zwang zur Erhöhung Seitens der 

egierung nicht zur Anwendung kommen darf i 

* Die Wahl des Landſchafts Raths, Rittergutsbeſitzer 

Streckfuß auf Powiatek im Kreiſe Graudenz, zum Director 

des Landſchafts⸗Departements Marienwerder iſt vom Könige 

beſiätigt worden. g 

— (G.) Zur Benutzung für die Pferdezüchter werden 

an den nachbenannten Orten Beſchäler des Weſtpreußiſchen 
Laadgeſtüts von Mitte reſp. Ende Februar bis Ende Juni 
d. J. unter den bisherigen Bedingungen. aufgeftellt werden. 
Kreis Marienwerder: Marienwerder, Neu Liebenau, Klein 
Nebran, Sprauden; Kreis Stuhm: Geor 190 50 Kreis 


Roſenberg: Gr. Peterwitz, Stenkendorf; Kreis Graudenz: 
Nogath, Bialochowo, Blyſinken; Kreis Culm: Schönfließ, 
Culm, Neudorf; Kreis Thorn: Koczybor, Schloß Birglau; 


Kreis Schwetz: Dworczysko, Gr. Lubien; Kreis Conitz: 510; weniger ausgewachſen 120 — 122 8 42 530 —535; 2 Bares = i 
Odſterwick, Czersk; Kreis Schlochau: Schlochau, Mellno; eſund bunt 124— 126% 2 560-580; 7 hell und Ar Stand in Se Wind und Weller, 
Kreis Flatow: Waldow, Suchoronczek. ſeinbunt 122128 „ 572605; gefund, hochbunt "ID r 5 
| 8 *. — we — aus Graudenz iſt und weiß 46105, FF. 615—635. er. a er + = > mil Kar, 
als Kreisrichter in Löbau angeſtellt worden. Roggen x „ friiher 1181190 % r 340-342. | | 8.2 +0, | friſch, do. 
+ Thorn, 9. Febr. Der Eisgang auf der Weichſel 9 0 5 Br 994 120 33934 | +28 S. fteif, do. 


Erbſen % 5400 K weiße trockene X 360-384. 
Spiritus 7 8000% Tr. 16% * 

Frachten. Hull 128 64 Yr Load Fichten⸗Ballen. Liver⸗ 
pool 158 Yr Lead Fichten⸗Balken. Hartlepool 10 6d de 
Load Fichten⸗Balken. Hull 3s 3d, oder Kohlenhäfen oder 
Fürth of Forth 28 9d, oder Havre, Dünkirchen, Rouen, Ply⸗ 
mouth 45, oder Larne, Belfaſt, Dublin 45 3d Yr 500. engl. 
Gewicht Weizen. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6.22% 
bez. Weſtpteuß. Pfandbriefe 3½ % 77 Br., 77 bez. Staats- 
Anleihe 44% 100 Br. Preuß. Rentenbriefe 91 bez. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 11. Februar. Bahnpreiſe. 
Weizen mehr oder weniger ausgewachſen, bunt und hellbum 
120/23 — 125/27 — 128/129 4 ven 78/85/90 — 92/95.— 
98/974 Br; geſund, gut bunt und hellbunt 126/28 
129/30 — 131/ö132% von 98/100 — 102/104 — 105/107 


hat bis ſetzt ohne erheblichen Schaden ſtattgehabt. Die Be⸗ 
ſchädigungen an der Brücke ſind unbedeutend, da die Eis⸗ 
ſchollen eine durchſchnittliche Stärke von % Fuß hatten. 
Gelegentlich ſei noch erwähnt, daß die Verhandlungen ber, 
ſtädtiſchen Behörden mit dem Staate über den Vertrag, nach 
welchem der Staat der Commune 35,000 als Baubeihilfe 
ur ſetzt vollendeten Weichſelbrücke geben will, ſowie über den 

arif jetzt beendet ſind und der Beſtätigung beider Aller⸗ 
höchflen Orts kein Hinderniß mehr entgegenflebt. Die Sötze 
des Tarifs find, verhältnißmäßig hech normirt, aber ſie 
mußten auch, wie regierungsſeitig zugegeben worden iſt, ſo 
normirt werden, weil die Commune 123,000 „ für die 
Brücke verausgabt hat, welche verzinſt und innerhalb 10 
Jahren amortiſirt werden müſſen. Für die Staats baubeihilfe 
iebt die Commune anderſeits mehrere Brückeneinnahmen auf, 
e 3. B. die Durchlaßgelder von Kähnen zc., welche jährlich 


Da der Andrang eines verehrfen Publifums zur legten Gaſt⸗ 
darſtellung der Frau Niemann Seebach ein fo. auherorbehtticher ges 
weſen, daß der größte Theil nubefriedigt, entlaſſen werden mußte, 
hat Frau Niemann ⸗ Seebach ſich entſchloſſen, morgen noch einmal 
und zwar als „Gellle“ hier aufzutreten. Um Exceſſe wie die heu⸗ 
tigen zu vermeiden findet der Billet⸗Verkauf für morgen zur ge: 
wöhnlichen Büreauftunde im Theatergebände in der Kaſſe ſtatt. 
Dienſtag, den 12. Febr. 1867. (Ab. susp.) Letztes Gaſtſpiel der 
Frau Niemann. Seebach. Die Grille: Ländliches Characterbild in 
5 Acten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 


Neue Subfeription 
auf Dir elfte Auflage von 
Brockhaus Converſationslexikon 
In Danzig abet i der L. Saunier'ſchen Buch⸗ 


handlung * Scheinert, Langgaſſe 20. 


4500 einbrachten, und gewährt der Poſt, welche jährlich 

Ben . K wa e gs 5 > a 5 — rn „ r J 
altung der Brücke ma r eine geringe Koſten, ſo eggen AA von ö deini 

werden z. B. im Laufe d. J. die zwei größten Sprengwerke I die 81 %% . Stärkung und Reinis ung, des Blutes von 

der diesseitigen Brüde vollſtändig erneuert, —. Ven auver- | Erbfen 57½ 3,100 Pr der VO. gefährlichen Beimiſchungen. 2 


Gerſte, kleine 98/100 —103/4—105/—108% von 46/47— 

4850 51/52 —53½ Pr, große 105/108—110/112—1154 

von 51/52 — 5354 — 55 85 
Dei 29/30/31 6 

piritus 16% . Mar 8000 Tr. ; 

Getreide Börſe. Wetter: ſchön bei ſchwachem Froſt. 
Wind: Süd. 

Für Weizen war heute rege Kaufluſt. 130 Laſten ſind 
verkauft, im Allgemeinen zu vollen Seunabendpreiſen, in ein’ 
zelnen aber wenigen Fällen bewilligte man auch e 5 mehr. 
Bunt 114, 117, 1194 ½ 485, 4 510; 122, 1244 . 530, 
, 567%, 127% 72 590; bellbunt 122, 12% % 4 570 
GE 572, J 590, 74.595; 125% % 2 605; 128 72 
615; hochbunt 131% 2 635; 12% % gan; weiß . 630 
Yır 5100 %. — Roggen fell. 119/204 4. 342 9 49104. 
— Weiße Erbſen e 360, Kech⸗ fe. 384 Yr 5400, — 
Spiritus 16% . 

a Breslau, 9. Febr. Für rothe Kleeſaat beſtand mehr⸗ 
feitige Kaufluſt, alte 12 — 16 ½ %, neue 16 — 18, — 19 
N, weiße Saat ruhig, ordinäre 16—20 A, mittel 22—.24½ 
K, feine 24½ — 27% &, hochfeine 28 ½ —30 3% Thimo⸗ 
thee ruhig, 10 ½ —12 MR 0 ns 

* London, 8. Febr. (Kingsford u. Lay.) Der Weizen ⸗ 
handel während der verfloſſenen Woche blieb unthätig und der 
Werth neuen engliſchen Weizens gab hier ſowohl als an den 
Märkten des Inlandes wiederum 1— 28 Jar Qr. nach, da die 
Waare in ſchlechter Condition herankam; alter engliſcher und 
fremder waren fehr begehrt. Es waren Käufer zu Is Jar 
Or. niedrigeren Preiſen und im Allgemeinen nahm der Han⸗ 
del einen beſſeren Ton an. Wo eine Aenderung in dem 
Werthe von Gerſte, Bohnen, Erbſen oder Mais ſtattfand war 
ſie zu Gunſten der Käufer, jedoch der Rückgang überſteigt 
nicht 6d — 16 er Or. Hafer iſt in rückzäugiger Bewegung. 
Mehl war in einigen der leitenden Märkte 1s 7 Sack billi⸗ 
ger. Die Zufuhren an der Küſte beſtanden in dieſer Woche aus 


Wohl ſchwerlich findet ſich Jemand, der in Wirklichkeit die ſo 
viel taufendfältig erprobte Wirkſamkeit der Johann Hoff ſchen Malz⸗ 
Heilnahrungsmittel auf die Stärkung des Körpers m Reinigung 
des Blutes von gefährlichen Belmiſchungen in Zweifel giebt. Wir 
wollen auch nicht mehr beweifen, ſondern blos Belege, geben, und 
58 = immer durch hervorragende Perſonen, wie in den folgenden 

reiben: i 

An den Hoflieferanten Herrn J Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmstr. 1. Coethen, 12. Dec. 1866. „So weit meine Beobach⸗ 
tung und Erfahrung reicht, und ich als Laie der Medizin nach ſechs⸗ 
jährigem Gebrauch del Malzbiere, der Malzchokolade und Bon 
bons zu uriheilen im Staude bin, ſo möchte ich behaupten, daß der 
Bein Einfluß der fämmtlichen Fabrikate auf den Stoffwechſel den 

e befördern und reguliren, außer allem Zweifel iſt. Namentlich ſind 
zur Fabrikate bei Trägheit der Funktionen der Unterleibsorgane, 

i chroniſchen Katarrhen und Magenleiden in meiner eigenen Familie 
von ſehr guter Wirkung geweſen. Bei mir hat — wie ich Ihnen 
ſchon früher geſchrieben habe — eine langjährige katarrhaliſche Dis⸗ 
poſition das treffliche Malzgeſundheitsbier fait Finder geboten, auf 
meine Verdauungsorgane ſehr heilſam gewirkt, die Nerven gekräftigt 
und das Blut erfriſcht und verbeſſert. Eben jo günſtig hat es bei 
meinem Onkel gewirkt. Derſelbe litt an der ſo genannten Magenver« 
ſchleimung, und ba dieſes Leiden bereits tiefe Wurzel in feiner Con ⸗ 
ſtitution gefaßt hatte, ſo wollte es trotz aller angewandten Mittel nicht 
weichen. Hier wirkte der Genuß des Malzbiers und der Malzbon⸗ 
bons ſehr gut. Die erſchlafften Schleimhäute wurden gekräftigt, die 
übermäßige Schleimerzeugung verminderte ich bedeutend das ürgen 
und Erbrechen hörte ganz auf, und der frühere gute Appetit ſtellte 
ſich wieder ein. Auch kann ich Ihnen zu meiner Freude berichten, 
daß der Genuß des Malzbiers und der Malzchokolade bei dem Ma⸗ 
enleiden meiner Frau recht gute Wirkung gehabt hat. Ich erfuche 

ie deshalb, für inliegenden Betrag rc. Ma zextract⸗Geſundheitsbier, 
Malz -Geſundheitschekolade und Bruftmalzbonbons mir zuzuſenden, 
und zwar diesmal als Ellgut, weil ich font diefe Kiſte vor Weſh⸗ 
nachten wahrſcheinlich nicht erhalten würde. Während ich dies fchreibe, 
theilt wir Frau Lehmann von hier mit, daß ſie von ihrem lang⸗ 
jährigen, hartnäckigen Huſten nach dem Genuß des Hoff ſchen Malz. 
biers faft gänzlich befreit ſei, fie wirft jetzt weniger Schleim aus, und 
ihre Körperkräfte nehmen ſichtlich zu. Von einem guten Erfolg bei 


läſſiger Seite erfahren wir, daß Hr. Kaufmann Lewy aus 
Inowraclaw ſich zur Zeit in Berlin befindet und gegründete 
Ausſicht hat, eine Actiengeſellſchaft für den Bau der Eiſen⸗ 
bahn Poſen⸗Thorn ins Leben zu rufen. — Aus Warſchau 
wird uns befreundeterſeits mitgetheilt, daß dort ſeit der 
neuen R:organifation unſeres Nachbarlandes ſehr traurige 
geſchäftliche Verhältniſſe eingetreten find. Die hohen Be⸗ 
amten ſind nach Petersburg verſetzt und ſind in Folge dieſer 

Bewohnerabnabme die Miethen erheblich gefallen. Aber auch 
das Geſchäft hat ſich verringert, Geld iſt ſehr theuer und 
ſchwer zu erhalten. Kurz, Warſchau ſinkt zu einer Movinzial⸗ 
ſtadt hinab 


Rothe Adlerorden 4. dem Nittergutsbeſitzer Queden⸗ 


Dem e Rogge zu ge iſt der 
feld auf Carmitten der K. Kronenorden 4. Kl. verliehen. 


Zuſchriften an die Nedaction. 

Wer den Weg in der naſſen Frühjahrs. und H 
Danzig nach Ohra und zu täglich zu machen hat, i 
um nur einigermaßen trockenen Br durchzukommen, a 
daunedamm angewieſen. Wie dieſer aber, und namentl auf der 
Stelle, wo über denſelben die Erde zur Eiſentahn gefahren wird, 
beichaffen iſt, wird Jeder finden, der jetzt am Tage, geſchweige des 
Abends, dort gehen muß. Daß Schuhe und Stiefel nicht mehr zu 
langen und theilweiſe ſtecken bleiben, wenn man aus einer Pfütze 
heraus und in die andere hineinſteigt, ift nichts Neues. Es wäre 
dringend nöthig, wenn von Seiten der betreffenden Behörden die ge⸗ 
nannten Uebelſtände befeitigt und die größten Löcher zu ⸗ 
geworfen reſp. planirt würden. Um dieſem Uebelſtande für Hanf 
ganz abzuhelfen, wäre es böchit wünſchenswerth, wenn ‚bei Reini⸗ 
ii der Radaune in dieſem Jahre der audzemorfene Sand zur Gr 


öhung des total in der Mitte tiefer liegenden reſp. ausgetretenen 
eged verbraucht und angewendet würde. Es wird dringend gebe 
ten, wenigſtens jetzt für die Strecke bis zur Ohraſchen Grenze ſchleu · 
nigft etwas zu toun, da ja auch für ſtädtiſche Fußgänger diefer Spa ⸗ 
ziergang des schlechten Weges halber — wie man taglich ler hört — 


total abgejchnitten iſt. Viele Intereſſenten. ! i 
1. Weizen Ladungen 5 15 ge waren geftern Abends Schaller n Ben ae auch wel 755 Pe fc 25 

zen. Der Handel in ſchwi er aus Halle. Dergleichen günftige Erfolge könnte ich meh» 

VBermiſchtes. 2 Laduntzen Weizen chwimmenden Ladungen rere mittheilen, doch wollte ich mich diesmal auf bie Erfolge in mei⸗ 


verharrte in ſeiner Unthätigkeit und Preiſe find nominell. — 
Die Zufuhren von engliſcher Gerſte waren in dieſer Woche 
gut, von allem anderen Getreide, engliſchem wie fremdem 
klein. Der Beſuch Seitens der Käufer war ſehr limitirt, nichts 
deitu weniger war engliſcher Weizen mehr begehrt als am 
Montag und Verkäufer hielten im Allgemeinen für etwas 
beſſere Preiſe, fremder Weizen wurde feſt zu unſeren extremen 
Notirungen gehalten. Sommerkorn war ruhig zu letzten Raten. 
Die Aſſecuranzprämle von den Oſtſeehäfen nach London iſt 9er 
Dampfer 408, er Segelſchiff 40-50 2 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 9. Febr. (B. u. H..) [J. Mamroth.] Schottiſches 
Roheiſen 545 eule für 1N.-⸗War rants; von Verſchiffungseiſen wurde 
Gartſherrie I. mit 678, Coltueß I. mit 66, und Langloan I. mit 
575 bezahlt. — Schleſiſches 50 ders Pi 4042 Gr, Coal · 
Roheiſen 351—36 I . ce Hütte, — Alte Eiſenbahn⸗ 
fchienen zum Verwälſen 51—52 Pr, zu Bauzwecken 24-3 A 
je Ct. Stabeiſen unverändert, gewalztes 21—34 9%, geſchmiedetes 
F-3} . de Cn. — Lammzinn 313 — 20 %, Bancazinn 32 
82 % Sr . — Kupfer: englisches 29—29; A ſchwediſches 
30-31 %. er Kt. — Zink: WII.⸗Marke 68%, geringere Marken 
6% r K. ab Breslan. Blei: ſächſiſches 65 Tar · 
nowitzer 65 — 1 . m u Kohlen und Coals unverändert. 
Wolle. 
Breslau, g. Febr. (Br u. H. 3.) Mir hatten dies Mal 
ein mäßiges Hun dee und die Umfäge beliefen ſich auf 
ca, 1200 &£., welches nantum ſich meiſt auf die geringen und 
mittelfeinen Sorten vertheilte, Abnehmer waren die hleſtge Kamm ; 
garnfpinnerei, welche ca. 200 C, Ungarn Mitte der Fünfziger Tha 
ler acguirirte, ein Berliner Großhändler, welcher cg. 100 . grobe 
pelniſche Wollen zu ca. 60 , an ſich brachte, ſowie hieſige Com · 
miſſionatre, Händler und Fabrikanten aus Forſt, Sagan, Sommer 
feld und Sorau, welche in den beſſeren volhyniſchen und polniſchen 
Einſchuren von 65—75 Ay, thätig waren, und auch einige Pöſtchen 
Locken von 58—62 9%, ſowie Schweißwollen von 57-00 Tg an 
fid brachten. — Preije behauptet. 


— — . — — — ——— 
* Newyort, 25. Jan. [Frachtbericht von Wm. Salem 4 Co. 
Säiffemstier, Nr. 6 Old Slip.] Frachten waren in der vergangenen 
Woche, der wenigen disponſblen Schiffe wegen feiter, und würden 
beſonders Schiffe für Getreide nach Großbritannien gefucht. Meh⸗ 
rere Ladungen Gerſte und Hafer wurden nach directen Häfen Eng- 
lands zu 6d Yr 48 Pfund begeben und notiren wir Cork für Or⸗ 


— Ein altes Fräulein in dem Londoner Stadttheil Jslington 
hat ihr ganzes Vermögen zur Gründung eines Hunde-Hofpitald ver⸗ 
macht, in welchem berrenloſe Hunde Obdach und Nahrung. Bein · 
brüche von Hunden ihre Heilung, hündniſche Wöchnerinnen Geburts⸗ 

ilfe und Pflege finden ſollen. Ein eigener Wundarzt ft bei dem 
uftitut angeſtellt, deſſen Patronat ein Marquis mit Eifer über⸗ 
nommen hat. 


Vörſendepeſche der Danziger 5 


ner eigenen Familie beſchränken ꝛc.“ Seminar⸗Director Albrecht. 
— Wirſitz, 10. Sept. 1866. E. W. erſuche ich, mir 0 
* zum Gebrauch für ein Kind von vier Wochen 
überſenden zu wollen. Ich habe vos dieſem Pulver jo viel Gutes 
geyärt, daß ich daſſelbe bei einem ſchwächlichen Kinde ſofort anwen⸗ 
en will ꝛc. Der Landrath Freimark.“ — „Virkenbainchen, 
13. Sept. 1866. Mit vielem Danke mache ich Ihnen die freudige 
Mittheilung, daß nach dem Gebrauch Ihres Malzextract⸗Geſundheits⸗ 
bierd meine wankend gewordene Geſundheit mir völlig wieder⸗ 
gegeben ift, und ich werde nicht verfehlen, ähnlich Leidende auf die 
wo er Wirkung Ihres Fabrikates aufmerkſam zu machen. Sie⸗ 
bert, Poſt. Expediteur.) — „Berlin, 15. Sept. 1866. Vor 7 Jah- 
ren habe ich mir durch meine Beſchäftigung eine Bleigicht an den 
Armen und Beinen zugezogen, welche ſich ſo verſchlimmert hat, 
daß es mir ſeit drei Monaten nicht möglich ift, meinem Geſchaͤfte 
vorzuſtehen ze. J. Flath, Anſtreicher, Admiralſtraße 11.“ (Bei⸗ 
fon des Arztes): „Dem kranken Anſtreicher Flath wird 

as . gewiß zuträglich ſein. 
Dr. Koch.“ 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Kö⸗ 
nigen anerkzunten Johann Hoff'ſchen Malz⸗Fabrikaten: Malz 
ee kt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, 

fing uudheits⸗Chokoladenpulver, Brujtmalz Zucker, 


rn — 


Berlin, 11. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 11 Nin. 
Angekommen ein Danzig 3 Uhr 15 Min. 1 
etzte 


* Ars. guter “rs 
Roggen matter, Oſtpr.“ Pfendir. 787] 784 
re et Päd tet . 77 77 
Februar. . 56 56. de. 4% de. | 86 
Frühſahr . . 55 ni Lenibarden 109 | 108, 
Nüböl Februar .. 1 11% Oeſtr. Natlonal-Aul.. 565 55% 
Sriritus do. 16 17, Kuff. Baakneten . 81 81% 
5% Pr. Anleihe . 104% | Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 112 | 110% 
ur Houde. . 799 99% 1675 Amerikaner. . 77 77 
taatoſchuldſch .. 85 85 Wcchſelcours Londen. — 6.22 
Fondsbörſe feſt. 

Hamburg, 9. Febr. Hetreivemarkt. Weizen und 
Roggen loco matt und geſchäftslos, auf Termine unperändert, 
leblos. Weizen r Febr. 5400 Pfund netto 155 Bancothaler 


Febr. 5000 Pfund Brutto 92 Br., 90 Gd., der Frühj. 90 
Br., 89 Gd. Hafer leblos. Oel behauptet, loco 25%, Yr Mai 
25%, r Oct. 26%. Kaffee feller. Zink matt. Regenwetter. 
Amſterdam, 9. Febr. Getreidemarkt. (Schlubbe⸗ 
richt.) Weizen unverändert. Roggen behauptet. Raps nomi⸗ 

nell; unverändert. Rüböl behauptet. 

e n 9. Febr. Conſols 91½. 1 Spanier 31. 
Sardinier 72. Italieniſche 5% Rente 54. Lombarden 16% 
a 18. 5 Ruflen 89%. Neue Ruſſen 87%. Silber 
60%. Türk. Anleihe 1865 31%. 6% Ber.⸗St. 7 1862 72%. 
— er Wetter. 
iverpoel, 9. Febr. (Von Springmann & Co.) Baur 
wolle: 10,000 Ballen — Guter Markt. Preiſe ſteigend. 
Middling Amerikaniſche 14%, middling Orleans 14/1, fair 
Dhollerah 12, 5 mirdling fair Dhellerah 11%, ntiddling 
Dholleraß 11, Bengal 8%, good fair Bengal 8%, Oomra 12. 
Parise, 9. Febr. Schluzcourſe. 3% Rente 69, 60. 


Bruſtmalz⸗Vonbons ꝛc., halten ſtets Lager: 
5 = N 10 927 Ja * Langenmarkt 34, und 

„E. Goſſin gegeiſtgaſſe 47, und Jopen⸗ u. Portechaiſen⸗ 
gafjen-Ede No. 14 in Dansk ä 8 Te 3 2 
Mitbürger! 8 
Wer die Einigung des ganzen Deutſchlands unter dem 
Scepter der Hohenzollern, wer die Freiheit liebt und die 
Rechte des Volles geſichert wiſſen will, wem daran gelegen, 
daß die alte und berühmte Stadt Danzig in dem Norddeut⸗ 
ſchen Parlamente würdig vertreten fei, der wähle morgen, 

5 Dienſtag, den 12. Februar e, 

den Stadtgerichtsrath C. Wwesten, 
den rüſtigen Kämpfer für Wahrheit und Recht, der nie per⸗ 
ſönliche Intereſſen verfolgte, weder nach oben noch nach unten 
nach Beifall gehaſcht, ſondern ſtets nur das Wohl des Vater · 
landes im Auge gehabt hat; der, wo es die Rechte des Volles 
galt, 850 8 mit ſeiner Perſon dafür eingetreten iſt. 

och das freie einige Deutſchland! 8 
. Ein Wähler. 


Als Verlobte empfehlen ſich (8567) 
a Minna Cohn, 
M. Feibel 


el. 
Zempelburg und Prszyſiersk 


. bei Terespol, den 10. Februar 1867. 
ie heute Mittag 1 Uhr erfolgte glückliche 
0 ben Tochles fer 2 00 Frau von einer 
eſunden Tochter zeigt ergebenſt an 
965559 1 Meſeck, 
Ad. Rauden, den 10. Februar 1807. 
eute Morgen 9 Uhr wurde meine liebe 
au Camilla, geb. Iſecke, von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 10. Februar 1867. 
855 Joh. Heinr. Wetzel. 
Bekanntmachung 
Für das hieſige Lazareth am Olivaer Thor 
ſollen 2 5 Bekleidungs⸗ und Wäſche⸗ 
Gegenſtände, als: 
420 wollene Jacken, 200 Paar wollene 
Socken, 210 Paar Strümpfe für Erwachſene, 
50 Paar Strümpfe für Kinder, 340 Män⸗ 
ner⸗Hemden, 210 Frauenhemden, 230 Röcke 
ür Männer, 100 Röcke für Frauen, 300 
aar Beinkleider für Männer, 30 Paar 
Beinkleider für Knaben, 300 weißleinene 
Deckenbezüge, 360 Kopfkiſſenbezuge, 460 
Bettlaken 1. Sorte, 300 Bettlacken 2. Sorte, 
300 leinene Unterlagen, 200 Handtücher 
und 200 Paar Lederpantoffel“, 
im Wege der Submiſſion beſchafft werden. — 
Die Sifferungs-Bebin ungen find im Bureau 
des Lazareths zur Einſicht ausgelegt, und werden 
dierauf bezügliche Offerten verſtegelt mit der Be⸗ 
ſchnung „Submiſſion auf Wäſche⸗Gegen⸗ 
ude“ beziehungsweiſe unter Beifügung von 
toben bis zum 20. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, von uns erbeten, zu welcher Stunde 
die Eröffnung der eingegangenen Offerten in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten 
ſtatifinden wird. (8472) 
Danzig, den 8. Februar 1867. 
Die Adminiſlration des Lazarelhs. 


m Verlag von Ferdinand Enke in Er⸗ 
J langen iſt ſo eben erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

Keyßner, H. (Stadtgerichts⸗Rath in Berlin), 
te Liquidation der offenen Handelsgeſellſchaft. 
1866. 8. geh. Preis 15 Sgr. oder 48 kr. 
Nollett, Dr. Emil (in Wien), Pathologie und 
Therapie der beweglichen Niere. 1866. 8. 
Preis 8 Sgr. oder 24 kr. n 
Thompſon, Henry, Erklärung und Be⸗ 
andlung der Proſtata⸗Krantheiten. Autori⸗ 
irte deutſche Ausgabe von Medic.⸗Rath 
heile in Weimar. Mit 25 in den Text ge⸗ 
druckten Holzſchnitten und 2 Farbendruck⸗ 
tafeln. 8. 1866. Preis 1 Thlr. 16 Sgr. oder 


2 fl. 42 kr. 
Wundt, Dr. W. (Prof. in Heidelberg), die 
vbontaligen Ariome und ihre Beziehung 
m Gaufalprinzip. Ein Capitel aus einer 
Bblloſor ie der Naturwiſſenſchaften. 1866. 
8. geh. Preis 24 Sgr. oder 1 fl 24 kr. 
Vorräthig bei (8573) 


Const. Ziemssen, 
Langgaſſe 55. 

So eben traf wieder ein: 

irth's 


irt 
Parlaments⸗ 
Inhalt: Wablkreiſe, Namen und Biogra⸗ 
—.— der Candidaten (auch der im Danziger 
eg.⸗Bezirke aufgeitellten: v. Auerswald, 
v. Brauchitſch, Czarlinski, v. Forckenbeck, 
aste öne, Jaskowski, Langerhans, 
artens, Popielski, Tweſten, v. 
Zelewski). Die Reichsverfaſſung von 1849, 
der Preuß. Verf⸗Entwurf v. 14. Juni 1806, das 
reuß. Reichswahlgeſetz v. 15. Det, 1806, das 
reuß. Wahlreglement. Preis 10 % Poſt⸗Anw. 
lt. Br. v. 8. Febr. 67. = 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſthandlung. 
(8492) Langgaſſe a 


Wahlen 
zum Norddeulſchen Parlament. 


Die nicht zur nationalen Partei gehörigen 
liberalen Wähler hieſiger Stadt, welche ihre 
Stimme dem 


Dr. Paul Langerhans 


zu Berlin 
zu geben beabſichtigen, werden zu einer allgemei- 
nen Verſammlung auf 
Montag, den 11. Februar er., 


Abends um 8 UÜbr, 


nach dem großen Saale des Gewerbehauſes ein⸗ 
8478) 


8 Das Comité der liberalen Wähler. 
C. B. Block. Dr. Bramſon. C. Brindman. 
8 NEINE Sn 
„ Freidl. erh. Ed. Hirſch. Jul. Hybbeneth. 
Otto Kaehler. R. Kaemmerer. G. Karl. 

E. R. Krueger. Kulesza. E. Keier. 
Jacob H. a Ludwig (Wagenbauer). 
R. Petſchow. A. H. Pretzell. Proehn. 

J. H. Prutz. H. Röckner. Otto Retzlaff. Skibbe. 
Th. Schirmacher. Stattmiller. O. Steffens. 
Dr. Sachs. Dr. Schneller. H. Treichel. 

F. W. Unterlauf. Warnath. Weiß. 


lmanach. 


Ziehung in den nächſten Tagen. 


Köuig⸗Wi eln. Loo, 


halbe & 1 %. und ganze à 2 K., 
100,000 Looſe mit 6702 Gewinnen (Hauptgewinn 
15,000 %g) empfehlt 
Neumann⸗Hartmann's Vuchhdlg. in Elbing. 
Dieſe Lotterie bietet entſchieden beſſere Vor: 
eile als die Dombau⸗Lotterie, da hier jedes 14. 


dos gewinnt, während bei der Dombau⸗Lotterie 


auf je 200 Looſe 1 Gewinn fiel. (8387) 
5 aftliche Diener und Hausknechte weiſt 
nach J. Hardegen, 2. Damm 4. 


10,000 Thaler find zur Unterftü 
bliebeuen von dem Erlöſe ausgeſetzt. 


Had Fieſtel 


Unwiderruflich findet die Ziehung genannter Looſe 
15. März d. J. Hart 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich zu geneigten Auf⸗ 


trägen für ſämmtliche 


Dachdecker⸗Arbeiten 
mit Schiefer, Dachpfannen, Biberſchwänzen, 
Dachpappen ꝛc. 


Unter perſönlicher Leitun 
führe ich Neubauten, ſo wie jede { 
zu billigen Preiſen auszuführen im Stande bin. 


und beziehe es aus den erſten und beſten Quellen, ſolglich i 


gewiſſenhaft auszuführen. 
Pans ie⸗ den 11. Februar 1867. 


meines Sohnes, mit den beiten Arbeitskräften verſehen, voll» 
eparatur, die ich aufs 1 und reellſte unter 
es 


Garantie 
aterial liefere ich zu jedem Bau 
t e3 mir eine leichte Aufgabe, jeden Bau 


J. W. Drescher Wwe., 


(8564) 


— — en 


Eltern und Vormünder, welche 


Verhalten und fördert sie bis Prima eines 
sie erzieht ihre Zöglinge in Gottesfurcht, 


NA 


EA gratis. 
TEEN 


77 


5 


u 


8 ausgebildet werden sollen. 
betheiligen sich am Unterricht. 


— * 


„Hinter 


geſucht.. 


zur Effectuirung gela 
A Giltigkeit. 


Ein Original-Loos koſtet 


angemeſſene Proviſion 


Gef. frankirte 
nahme beliebe man baldigſt und nur dire 


Agenten zum Wieder verkauf werden gegen 


$ ein Loos 
zur König = Wil- 
helm⸗Lotterie, ganze 
a 2 S, halbe a 1 , 


(8451) 
find zu haben bei 
Adam Schlüter, Danzig, 


i N 


Petroleum in feinfter War 
Fäſſern 9 % den Centner, ausgewogen 95 Ag, 
macht das Quart 5% Ar, empfiehlt en gros 


16810 „ . u. danken 
Herings⸗Lager. 
Großberger 1 Qualität 58 Fi pr. Tonne, 
Belle Clown len 11 u. 115 Re. pr. Tonne. 
Fette feitgepadte Kiſten⸗Heringe 74 I. pr. Tonne 


empfiehlt 
L. A. Janke. 


7 75 in d ſt f 2 
Seidenhüte e 


haſt gearbeitet, 
Filzhüte garn and Sarden gene 
acond und empfie 
75 1 85 e zu billigen feſten 50 
ie Hutfabri 563) 
Lonis Ehrlich, Hundegafie 44. 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen, 


vorzüglichſter Qualität in Bahnen und Tafeln, 
ſo wie Asphalt und engl. Steinkohlentheer 
zum Ueberzuge empfehle ich beſtens, auch über⸗ 
nehme ich u Wunſch das Eindecken der Dächer 
jeder Größe unter Garantie zu billigsten Preiſen. 


F. Studzinski, 
Comtoir: Frauengaſſe 28. 


Ca. 100 Eſchen 


ſollen vom Stamm verkauft werden in Ankern 
bei Saalfeld x 470 
Pe 8 empfehle i 
Friſche Rübkuchen reiben Bagı 
en illi 30 
N NO DER 84. Boecker in Mee. I 
werden zur 1. Stell f 
2000 Thlr. an Grundſtück im Dans 
iger Werder, Werth 18,000 %, geſucht. Re⸗ 


ectanten belieben ihre Adreſſen an die Exped. 
d. Ztg. unter 8572 einzureichen. 


6565) 


vor allen Gefahren des Leibes wie der Seele. 
Dr. Beheim- Schwarzbach, Director. 


Im Anschluss an das Phingogium Östrowo jet auch eine 
Militair-Bildungs-Anstalt 


für solche eröffnet, welche auf dem Lande im Genusse aller Vortheile des stillen zurück- F 


gezogenen Lebens, innerhalb mögliehst kurzer Zeit 


Nez 2 
zum Fähnrichs-Hxamen | 
Zwei Stabsoficiere, 1 Oberfeuerwerker und 8 Civilfachlehrer 
Aus den höchsten Militnirkreisen, und aus den angese- 
Pen- 


henstem Familien werden Eleven diesen Privatisiimis in kleinen Zirkeln zugeführt. 
sion und Unterricht pro Quartal 100 He Prospecte gratis. 
SERIE 1 l rr 1 


am 10. ar 

Diejenigen Aufträge, die der ſtarken Nachfrage halber bis jetzt noch nicht 95 

ngten, finden in den nächſten Tagen ihre Erledigun x 
Sämmtliche Looſe mit früheren 3 


8 Hauptgewinn; Das Bad Fieſtel, volftändig ſchulden⸗ und hypothe⸗ 
kenfrei, mit einem 15 Mg. großen Kurgarten, jo wie eine große Anzahl der ſchöͤn⸗ 
ſten Nebengewinne, beſtehend in Pferden, Equipagen, 
Staatsprämien⸗Looſen mit eventuellen Treffern von: 

fl. 300,000, 250,000, 200,000, 150,000, 50,000, 46,000, 43,000 :c. 


Eilf 8 or koſten 10 1. 

ufträge mit Baarfendung oder Ermächtigung aut Poſtnach⸗ 

et an unſer Verwaltungsmitg 

Ludwig Leopold Born, Handlungshaus in Frankfurt a. M. zu ri 
Der Verwaltungsrath: 

Baron von Heimburg, L. Haarmann, 

Rittergutsbeſi 


eibt ohne Erſatz. 


— 


en e Frauengaſſe 28. 
Poggenpfahl 14 J e 


noten und Münzſorten. 


A 9. 
iehungsdaten verſehen, behalten ihre volle 


empfiehlt ſich zum An- u. Verkauf 


Schieferdeckermeiſter, 
Laſtadie 23/24. 


5 naben in Schule und Pension zu bringen oder 
damit wechseln zu lassen beabsichtigen, werden auf das seit 16 Jahren bestehende 


Lehr- und Erziehungs-Institut Ostrowo b. Filehne 


an der Ostbahn aufmerksam gemacht, welches vom Cultus-Ministerium zum Paedagogium 
erhoben und mit dem Rechte betraut ist, giltige Zeugnisse zum einjähr. Freiwilligendienst 
auszustellen. Diese Anstalt liegt auf dem Lande (ein grosser Vorzug vor anderen Schu- 
len, hat 17 Lehrer und ca. 150 Zöglinge; le nimmt Knaben bereits vom 7. Lebensjahre 
auf, überwacht sie auch ausserhalb der Schulzeit in ihren Arbeiten, wie in ihrem ganzen 
Gymnasii wie einer Realschule 1. Ordnung; 
Gehorsam, Zucht und Sitte und behütet sie 


Pension pro Jahr 200 % Prospecte 


— 
tzung deutſcher Krieger oder deren 


11203 uuiazdjdnog 


Silberwaaren und 
1 Thlr. preuß. Ert. 


ied Herrn 
‚ten. 


2 000 006 000008 "1 


Ber, Obergerichtsanwalt. 


re 


Aufträge auf 


Bad⸗Fieſtel⸗Looſe 


Adam Schlüter. 


nimmt an „ Adan bl 

Ruſſiſche Tuchſtiefeln und 
uhe 

mit dicken, a 

Waare, 10 % unter unſeren ſonſtigen feſten 


Preisen, um unſer bedeutendes Lager davon jezt 
raſcher zu räumen. (8562) 


5 
Feinſte Herren-Lackſtief ln, 
Kalblederſtiefeln Weseler, 
e 1 85 verkaufen 
bb Dertell & Hundins, Yanggafe 72 


Engl. blauen Dachſchiefer u. 
Schieferplatteu empfiehlt 


(8566) F. Studzinski, 


5 . gut möbl. Zimmer 
2 Trpp. boch gleich oder zum I. zu verm. 


Für Schloſſer. 


Eine ſeit 45 Jahren beſtehende Schloſſerweik⸗ 
ſtätte eine Parihie füge Kohlenmarkt 20. 
Eine Parthie Zfüßiges ſichten 
Klobenholz 


iſt zum Preiſe von 54 7. pr. Klafter zu vers 
It den Sopfengaffe . fte 0 


Fin ur erſten Stelle nach 
12,000 Thaler oft werden 
auf Guts⸗Hypothek geſucht. 

Juſtitute, auch andere Capitaliſten belie⸗ 
ben ihre Adreſſen unter 8466 der Expedition 
dieſer Zeitung einreichen zu wollen. 


„ RI 17 VERGTEE ERTE TAT 
Bank⸗ und Wechſelgeſchaͤft 
Langenmarkt 31, 


von Staatspapieren und allen fremden Bank⸗ 
(8561) 


in Commis mit der Buchführung vertraut, 
E der polniſchen Sprache mächtig, guckt Stel⸗ 
lung entweder im Material-, Eiſenwaaren⸗ oder 
Producten⸗Geſchäft. Gute 8 und Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Gefällige Offerten in der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 8507. 


a 'gmaaa e L don 


Zu den Parlamentswahlen. | 


Heute Abend 7 Uhr im 

großen Saale des Schützenhauſes 
General⸗Verſammlung der Aer. welche dem 
Abgeordneten Twesten 
ihre Stimme E. Biſche ff. H. Nickert. 

Auf die Erklaruag des Hrn. 
Manke im preuß. Volksverein zu 
Danzig, abgedruckt im Dampfboot 
No. 33, erwidert der Unterzeich⸗ 
nete, daß er die auf ihn fallenden 
Stimmen im Danziger Landkreiſe 
einer andern Partei gar nicht 
überweiſen kann, daß er vielmehr 
feine Candidatur entſchieden auf⸗ 
recht zu erhalten geſonnen iſt. 

Popiolkowski, 

(8577) Pfarrer in Gr. Trampken. 


Die Stelle eines Eleven 


iſt zum 1. April c. zu beſetzen 84 
Dominium Milewken bei Neuenburg, W.⸗Pr. 
chon Jahre 


"ine gepr. Erzieherin, welche 
E mit autem he 5 hat, und 
darüber gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 
bum 1. April ein 1 9 75 — Näheres Schüſſel⸗ 
amm No. 59, von 10—12 Uhr Vormittags. 
Dis Berliner 8 Galauterie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Handlung von Lonis Löwin⸗ 
E Langgaſſe No. 1, empfiehlt ſich ange⸗ 
legentlichit. 3456) 
as eiſerne Dampiboot Vorwärts“ im Jahre 
8 9160 in Wird ee; 1 bet 
ich au elbſt gebaut, mit! erdekra 
24 tan dcs" he zwei Gajüten ftr 


0 welches bisher zwiſchen Elbing und 
anzig Paſſagiere und Güter expedirte, iſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

B. Rolling & Comp. 


(8432) in Elbin 
Ein dreſſirter Neufound⸗ 


länder⸗Hand i 
Fiſchmarkt 41. a n weng 


Ein Schweizer Käſefabri⸗ 
cautionsfähig, ſucht zum 15. April, 
kant, Goätetens . Mai, * größere Mil 
acht in den Danziger Niederungen. Gef. Of⸗ 
erten mit der Angabe des Milchquantums und 
des Preiſes pro preuß. Quart beliebe man un⸗ 
ter A. B. poste restante Ullersdorf, Graf⸗ 
ſchaft Glatz in Schleſien zu richten. (7988) 
Ein tüchtiger WBirtbichafts: 
ee der längere Zeit felbftitän 
2 uſpeetor, ewihſchaftet bat, ſucht 
vom April d. J. eine 
erſter Inspector oder Rechnungsführer. Näheres 
Danzig, Baumgartſchegaſſe 39, 1 Treppe. (8475) 
m 8. d. M., Abends, ift g. d. W. p. Jacobs⸗ 
thor b. Pfefferſtadt ein Pack in einem Sad, 
mb n 1 3 1 
ips, eini en Kattun, 
1 Schürze, 1 Paacchen Zwirn, einem 2 
Mädchen vom Wagen verl. oder geſt. worden. 
Der ehrl. Finder w. geb. daſſelbe Altſtädt. Orb. 
No. 21b., 4 Trpp. h. abzugeben. 8543) 
recht hübſche Kellnerinnnen für 
ausw. Hotels empfiehlt J. Hardegen, 
2. Damm 4. 8580) 


rodbänkengaſſe No. 42 iſt die Saal⸗Etage 

D Odſtern zu vermiethen. — 8344 

Ein tüchtiger unverheiratheter Gärtner findet 
ſofort Placement in Miradau per Preuß. 


(Einige anſt. 


berückſichtigt. ER 
Cin junger Mann, Deſtillatenr, der deul⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig, wel⸗ 


geſchäfte Weſtpreußens thätig iſt. ſucht zum bal⸗ 
digen Antritt ein anderweitiges Engagement. 
S in der Exped. d. Ztg. unter 8506, 

reitag, den 15. Febr., um 10 Uhr Vormittags, 
F ſoll die Jagd auf der Feldmark Gr. Walbe 
dorf an den Meiſtbietenden im Schulzen⸗Amte 


daſelbſt verpachtet werden. 7 8509 
Malurſorſchende eſellſchaft. 
Mittwoch, den 13. Februar c., 


ftattfindend dent 1 * 
ſtattfindenden ordentlichen Sitzung der naturfor⸗ 
ſchenden Geſellſchaft wird bierbundg 3 
Herr 8 Briſchke wird einen durch 
Präparate ꝛc. erläuterten Vortrag: über die 
ſchädlichen und nützlichen Inſekten mit unvoll⸗ 
kommener Verwandlung halten. 
68) Bail. 


Selonke’s Etablissement. 


Dienſtag, 12. Febr e.: Auftreten der 
Tänzerinnen Geſchwiſter Umlauf, jo wie ſämmt⸗ 
licher engagirten Künstler, Zum Schluß: Mor 
miſche Pantomime. Anfang 65 Uhr. En⸗ 
trée wie gewöhnlich. 


Sonnabend, 1 Mad 
roßer Madkenball. 
Ehen Anfang, der Vorstellungen — 1 


r eszeit auf 7 U 
n ee deen 
Bürger! laßt Euch rathen, 

Wählt keinen Advokaten! 

Wählet den Beſten: 

Er heißt Carl Tweſten! 
Gs) Ein Wähler, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 


Stelle als Adminiſtrator, 


Stargardt. Nur perſönliche Meldungen werden 
8541) 


de noch augenblicklich in einem der größeren 


